
Migration und Inklusion: Eine Betrachtung 
der Verbindung 
 
Migration ist ein globales Phänomen, das Gesellschaften weltweit prägt. In diesem 
Artikel werden wir den Zusammenhang zwischen Migration und Inklusion näher 
untersuchen und die Bedeutung dieser Verbindung für unsere Gesellschaften 
herausstellen. 
 
Ich betrachte zunächst jeden Begriff alleinstehend. 
 
Migration ist ein vielschichtiges Phänomen, das viele Ursachen und Formen hat. 
Menschen migrieren aus verschiedenen Gründen: sei es aufgrund von 
wirtschaftlichen Chancen, politischer Verfolgung, Umweltveränderungen oder 
Familienzusammenführung. Diese Bewegungen von Menschen über nationale 
Grenzen hinweg sind in unserer globalisierten Welt allgegenwärtig. 
 
Inklusion bezieht sich auf die Schaffung von Gesellschaften, in denen jeder Mensch 
unabhängig von seiner Herkunft, Religion, Geschlecht, Hautfarbe oder anderen 
Merkmalen die gleichen Rechte und Chancen genießt. Es geht darum, 
Diskriminierung und Ausgrenzung zu bekämpfen und sicherzustellen, dass alle 
Menschen aktiv an der Gesellschaft teilhaben können. 
 
Doch worin liegt nun die Verbindung zwischen Migration und Inklusion und gehören 
Sie gar untrennbar zusammen? 
 
Migration und Inklusion sind sehr eng miteinander verbunden und diese Verbindung 
ist von großer Bedeutung für unsere Gesellschaften. 
 
Durch Migration werden kulturelle Vielfalt und interkultureller Austausch gefördert. 
Dies führt zu einer reichhaltigeren kulturellen Landschaft, die die Offenheit für andere 
Kulturen fördert und zu einer inklusiveren Gesellschaft beiträgt oder im besten Falle 
sogar führt. 
 
Migranten tragen oft zur wirtschaftlichen Entwicklung ihres Ziellandes bei. Sie 
bringen neue Fähigkeiten und Arbeitskraft mit sich, die zur wirtschaftlichen Stärkung 
beitragen können. Inklusive Wirtschaftssysteme ermöglichen es, dass jeder von 
diesen Vorteilen profitiert. 
 
Migration kann jedoch auch Herausforderungen für die Inklusion mit sich bringen. 
Diskriminierung und Vorurteile gegenüber Migranten behindern die Integration und 
die Inklusion. Hier ist es wichtig, Gesetze und Politiken zu entwickeln, die die 
Gleichbehandlung und den Schutz aller Menschen gewährleisten. 
 
Eine inklusive Gesellschaft sorgt dafür, dass Kinder von Migranten Zugang zu 
qualitativ hochwertiger Bildung haben. Bildung ist ein Schlüssel zur sozialen 
Integration und zur Schaffung gleicher Chancen. Inklusion bedeutet auch, dass 
Migranten die Möglichkeit haben sollten, an politischen Prozessen teilzunehmen. 
Dies fördert die demokratische Beteiligung und die Repräsentation verschiedener 
Bevölkerungsgruppen. 
 



Schauen wir noch einmal zurück auf die Begriffsbestimmung am Anfang, so ist die 
Schaffung von Gesellschaften, in denen jeder Mensch unabhängig von seiner 
Herkunft, Religion, Geschlecht, Hautfarbe oder anderen Merkmalen die gleichen 
Rechte und Chancen genießt, Inklusion. 
 
Migration und Inklusion sind somit unwiderlegbar untrennbar miteinander verbunden. 
Eine inklusive Gesellschaft sollte sich immer und vollständig darauf konzentrieren, 
die Chancen und Herausforderungen der Migration anzuerkennen und aktiv 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Integration und Teilhabe aller Menschen zu 
fördern. Dies erfordert die Zusammenarbeit von Regierungen, Gemeinschaften und 
der Zivilgesellschaft, um eine gerechtere und inklusivere Welt für alle zu schaffen.  
Lasst uns endlich alle etwas dafür tun und vor allem das Umdenken in den Köpfen 
anregen. 
 


